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Die Anzahl der PC-Pools und der PCs in den Fachräumen der Bildungseinrichtungen wächst ständig. 
Um die Betriebskosten zu senken, müssen die Systeme vereinheitlicht und zentralisiert werden.
Ein verbreiteter Weg ist die Zentralisierung durch VDI-Lösungen oder Terminal-Serversysteme. 
Diese Lösungen ermöglichen einen hohen Grad der Vereinheitlichung und sparen Anschaffungs- und 
Wartungskosten auf der Client-Seite. Nachteil dieser Lösungen sind Einschränkungen für die Nutzer im 
Vergleich zu lokalen Desktop-Systemen. So können nicht alle Software-Produkte und lokale Schnittstellen 
genutzt werden. Außerdem erfordern diese Systeme hohe Investitionen und es entstehen erhebliche 
Betriebskosten.

Client-Virtualisierung, Desktop-Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit müssen sich nicht ausschließen.
Das Client-Managementsystem Phantosys stellt sich erfolgreich dieser Herausforderung. 

Es gibt drei wesentliche Fragen, die uns helfen Phantosys richtig einzuordnen:
  

1. Wo findet die Datenverarbeitung statt?
Ausgangspunkt für die Phantosys-Lösung ist die Tatsache, dass die Hardware-Ausstattung und das Preis-
Leistungsverhältnis der PCs immer besser werden. Entgegen dem Trend, die Rechenleistung von den PCs 
auf die Server auszulagern, geht Phantosys einen anderen Weg. 
Phantosys arbeitet nach dem Prinzip: Zentrales Management, aber lokale Datenverarbeitung. 
Die Datenverarbeitung der Phantosys-Clients erfolgt lokal, wie bei einem Stand-Alone-PC. 
Den Phantosys-Clients stehen somit alle Möglichkeiten eines lokalen PCs zur Verfügung:
Programmkompatibilität, Multimediafähigkeit und Nutzung der Schnittstellen. 
   

2. Wie werden die Daten bereitgestellt?
Die Datenbereitstellung (Betriebssysteme, Programme) erfolgt zentralisiert auf einem Phantosys-Server. 
Die Daten für die lokale Verarbeitung werden per Datenstreaming dem Phantosys-Client bereitgestellt. 
Die Nutzer arbeiten mit virtuellen Partitionen, die sich auf dem Server oder auf einer lokalen Festplatte 
befinden und zentral verwaltet werden. 
Voraussetzung für die Anmeldung am Phantosys-Server ist eine PXE-boot-fähige Netzwerkkarte. 
Der Betrieb der Phantosys-Endgeräte kann sowohl online als auch offline erfolgen.
Es können bis zu zehn virtuelle Partitionen bereitgestellt werden. Jede Partition basiert auf einer Imagedatei, 
die beliebig viele unterschiedliche Konfigurationen auf Windows- und Linux-Basis in einer flexiblen Baum-
struktur verwalten kann.
  

3. Wo wird die Administration der PCs durchgeführt?
Die Administration der Clients-PCs wird direkt an der Phantosys-Management-Konsole oder per App mobil
durchgeführt. Jeder Phantosys-Client wird durch die MAC-Adresse seiner Netzwerkkarte identifiziert. 
Die Konfigurationsdaten beinhalten unter anderem die PC-Namen, die IP-Konfigurationen, den Modus der 
Datenwiederherstellung sowie die Domain-Konfiguration.
Die Installationen der Betriebssysteme, Programme und Updates erfolgen bequem an einem Master Client. 
Sie können mit einem einzigen Phantosys-Server bis zu 250 Computer verwalten, den PC-Schutz realisieren,
neue Systemkonfigurationen ausrollen und die PC-Parameter konfigurieren.

Fazit: 
Phantosys schafft mit geringem Aufwand den Spagat zwischen zentralem Management der PCs 
und 100% PC-Leistungsfähigkeit. 

für Bildungseinrichtungen

Mit Phantosys können Sie Betriebssysteme auf Notebooks oder Tablets ausrollen, schützen, 
aktualisieren und verwalten.

Der sogenannte „Phantosys-LBM“ ist ein lokaler Boot-Manager, mit deren Hilfe die Phantosys-
Clients ohne Verbindung zum Phantosys-Server die Phantosys-Images starten können. Eine Ver-
bindung zum Phantosys-Server kann mit dem Phantosys-Offline-Connector hergestellt werden.

Der Phantosys-Offline-Connector ist ein Windows-Dienst, der auf dem Client-System installiert 
ist. Mit dem Phantosys-Offline-Connector verbinden sich die Phantosys-Clients per LAN, WLAN 
oder WAN zum Phantosys-Server. So hat der Administrator das Monitoring im Blick und kann 
wichtige Phantosys-Einstellungen aktualisieren.

Die Phantosys-Prozedur gibt Antworten auf weitere Fragen:

  •  Wie können die individuellen WLAN-Einstellungen trotz Selbstheilung gespeichert werden?

  •  Wie können einheitliche Phantosys-Images für alle Phantosys-Clients erstellt werden?

  •  Wie kann der Betrieb des Phantosys-Clients bei Diebstahl beendet werden?

  •  Wie kann beim Start der Eigentümer des Gerätes angezeigt werden?

    

Weitere Informationen finden Sie im Phantosys-Wiki unter
https://wiki.phantosys.de/x/gQBGAg
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